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VORWORT

Das Jubiläumsjahr der RUB war auch für die UB 
ein wichtiges Jahr, in dem wir zurück und nach vor-
ne geschaut haben, hat die UB doch viele Jahre lang 
ihre Universität begleitet und ihr Dienstleistungs-
angebot für die RUB aufgebaut. Die UB arbeitet 
weiter daran, dass alle, die in die Bibliothek kom-
men, hier erfolgreich lernen und Wissen erstellen 
können. Nach der Einrichtung weiterer Gruppenar-
beitsmöglichkeiten und einer attraktiven Zeitungs-
ecke kommen noch mehr Studierende zum Lernen 
in die UB.
Die UB entfaltet nicht nur ihre Dienstleistungs- 
und Informationsangebote, sondern auch ihre Rol-
le als Kulturtreffpunkt und Kommunikationsort. 
Immer mehr Veranstaltungen und Ausstellungen 
in der UB erfüllen Wünsche aus den Fakultäten, 

Forschungsergebnisse, darunter besonders solche 
forschenden Lernens, für ein breites Publikum 
sichtbar zu machen.
Ein besonderes Ereignis im Jahr 2015 war der acht-
tägige Besuch einer Kollegengruppe aus Israel – die 
Teilnehmerinnen und der Teilnehmer kamen aus 
allen Bibliothekssparten – und die Studienreise so-
wie die Konferenz, die wir gemeinsam organisiert 
haben. Die amerikanische Kollegin Beth Bloom von 
der  befreundeten Seton Hall University Library, die 
unserem fachlichen Austausch die amerikanische 
Perspektive hinzugefügt hat, hat die Erfahrung auf 
den Punkt gebracht: the opportunity of a lifetime.

Israelische Bibliothekarinnen und ein Bibliothekar besuchen die Mediothek in Krefeld
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Öffnungstage pro Jahr 348

Montag-Freitag 8:00-24:00 Uhr

Samstag 11.00-20.00 Uhr

Sonntag 11.00-18.00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN

INFRASTRUKTUR

Magazinfläche 10.978 qm

Benutzerarbeitsplätze 1.117

MEDIENBESTAND

Gedruckte Bücher - Bestand 1.651.167

Gedruckte Bücher - Neuzugänge  13.034

E-Books 27.642

Laufende gedruckte Zeitschriften 659

Lizenzierte elektronische Zeitschriften (Campus) 39.456

Lizenzierte Datenbanken (Campus) 185

MEDIENETAT

Ausgaben für die Medienerwerbung 1.246.940 €

Ausgaben für elektronische Medien 613.201 €

NUTZUNG

Aktive Nutzerinnen und Nutzer 38.814

davon Hochschulexterne 6.831

Entleihungen (einschl. Verlängerungen) 934.027

Zahl der Fernleihen aktiv / passiv 25.627 / 24.226

AUF EINEN BLICK: DIE UB IN ZAHLEN
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DIE UB – PROFESSIONELLE PARTNERIN FÜR LEHRE, STUDIUM UND FORSCHUNG

LERNORT UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK
Auch durch die im Jahr 2015 erfolgten Modernisie-
rungsmaßnahmen hat die Universitätsbibliothek 
als Ort des studentischen Lernens und wissen-
schaftlichen Arbeitens nochmals deutlich an At-
traktivität hinzugewinnen können. Auf der Ebene 
0 wurde die Zeitungleseecke neu gestaltet. Indem 
die Sitzgelegenheiten und die Tische die geschwun-
gene Form der Servicetheke aufnehmen, fügen sie 
sich in das innenarchitektonische Konzept der ge-
samten Ebene ein. Die Zeitungen werden nun in 
mehreren Plexiglastürmen ansprechend präsen-
tiert. Das Titelangebot konnte auf nunmehr sieb-
zehn deutsche und ausländische Tages- und Wo-
chenzeitungen erweitert werden. 

Für das kooperative Lernen wurde auf der Ebene 0 
ein Gruppenarbeitsraum eingerichtet, der aufgrund 
seiner Ausstattung – Loungebereich, Sitzecken 
und über einen CIP-Rechner sowie über mobile 
Endgeräte ansteuerbare Präsentationsbildschirme 
an den Wänden – insbesondere für das Lernen in 
Kleingruppen geeignet ist. Darüber hinaus erfolg-
te die Umwidmung des Fachreferentenraums auf 
der Ebene 6 in einen weiteren Schulungsraum. 
Durch die Einrichtung von 32 neuen Mobile-De-
vice-Arbeitsplätzen und das Aufstellen öffentlicher 
Farbscanner im Treppenhaus konnte eine weitere 
Serviceverbesserung erzielt werden. Die Erneue-
rung der Fahrstühle im Benutzungsbereich und 
des Teppichbodens im Magazinbereich 3/Süd tra-
gen dazu bei, dass Studierende, Wissenschaftler 
und externe Nutzer in der Universitätsbibliothek 
eine angenehme Lern- und Arbeitsatmosphäre vor-
finden.

Neuer Zeitungs- und Zeitschriftenlesebereich Neuer Gruppenarbeitsraum mit Loungebereich 
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Die mit Qualitätsverbesserungsmitteln finanzierte 
Verlängerung der Öffnungszeiten traf auch 2015 
bei den Studierenden auf eine positive Resonanz. 
Der Lernort Universitätsbibliothek ist nun montags 
bis freitags von 8.00 bis 24.00 Uhr, samstags von 
11.00 bis 20.00 Uhr und sonntags von 11.00 bis 
18.00 Uhr, 96 Stunden in der Woche, zugänglich. 
Wie den nachfolgenden Grafiken zu entnehmen 
ist, wird der Trend steigender Benutzerzahlen wäh-
rend der Wochentage und an den Wochenenden 
2015 fortgesetzt. Insbesondere an den Samstag- 
und Sonntagnachmittagen und -abenden wurde die 
Universitätsbibliothek zunehmend gut besucht.

Lila (rechts oben), Blau (links unten, rechts unten) = Finanzierung aus Studienbeiträgen bzw. QV-
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BENUTZUNGS- UND INFORMATIONSDIENSTE
Zu Beginn des Jahres 2015 wurde die Entscheidung 
getroffen, die Bereiche Benutzung und Informati-
on mittelfristig zusammenzuführen und die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter an der Servicetheke im 
Zuge der geplanten RFID-Einführung weitgehend 
von Routineaufgaben zu entlasten. Dieses um-
fangreiche Vorhaben wurde im Laufe des Jahres 
vorbereitet. Nachdem in unmittelbarer Nähe zur 
Servicetheke ein Kassenautomat aufgestellt wur-
de, können Gebühren erstmals auch mit EC-Karte 
während der gesamten Öffnungszeiten der Univer-
sitätsbibliothek bezahlt werden. Darüber hinaus 
trägt die Geldwechselfunktion zu einer höheren 
Kundenzufriedenheit bei, da hierdurch die Nut-
zung der Garderobenschließfächer, für die Pfand-
münzen erforderlich sind, erleichtert wird. 
Die Kurse zur Vermittlung von Informationskom-
petenz und zur Einführung in die Arbeit mit Litera-
turverwaltungsprogrammen (Citavi etc.) erfreuten 
sich auch 2015 einer hohen Nachfrage. Wie in den 
Vorjahren richteten sich die angebotenen Kurse im 
Wesentlichen an Studierende der Ruhr-Universität 
in unterschiedlichen Studienphasen sowie an Schü-
lerinnen und Schüler, die weiterführende Schulen 
in Bochum oder der näheren Umgebung besuchen. 
Den nachfolgenden Grafiken ist zu entnehmen, 
dass im Vergleich zum Vorjahr bei der Anzahl der 
Kurse ein leichter Rückgang, bei der Anzahl der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer hingegen ein 
leichter Zuwachs zu verzeichnen ist. Erfreulicher-
weise bewegen sich die Kurs- und die Teilnehme-
ranzahl nach wie vor auf einem hohen Niveau.

Anzahl der Kurse 2014 und 2015

Anzahl der Teilnehmer 2014 und 2015

Art der Kurse für unterschiedliche Zielgruppen 2015
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INNOVATIONEN FÜR DIE CAMPUSWEITEN DIENSTLEISTUNGEN DER UB

INTEGRATION DES BIBLIOTHEKSSYSTEMS 
DER RUHR-UNIVERSITÄT
Im Hinblick auf die Integration des zweischichti-
gen Bibliothekssystems der Ruhr-Universität konn-
te 2015 ein deutlicher Fortschritt erreicht werden. 
Die Fakultäten für Bau- und Umweltingenieur-
wissenschaften und Maschinenbau sowie die Fa-
kultät für Mathematik traten Mitte des Jahres an 
den Kanzler der RUB mit dem Wunsch heran, den 
Betrieb der Verbundbibliothek IC BU/MB bzw. 
der Fachbibliothek Mathematik nach Ausscheiden 
deren jeweiligen Stammpersonals ab Januar 2016 
(Mathematik) bzw. März 2016 (Verbundbibliothek 
IC) der UB zu übertragen. Es wurden konkrete Ab-
sprachen getroffen, dass die Bibliotheken aus Qua-
litätsgründen nach Betriebsregeln geführt werden, 
die in Übereinstimmung mit denen der UB und 
den anderen Bibliotheksstandorten auf dem Cam-
pus stehen. Die Fakultäten stimmten mit der UB 
die Modalitäten ab, unter denen die Standortbiblio-
theken betrieben werden sollen.

ERWERBUNG UND BEREITSTELLUNG VON 
MEDIEN FÜR DEN CAMPUS
Wie in den Vorjahren konnte auch 2015 eine Viel-
zahl elektronischer und gedruckter Medien erwor-
ben und den Studierenden und Lehrenden der 
Ruhr-Universität zur Verfügung gestellt werden. 
Bis Jahresende wurden 13.034 gedruckte Bücher in 
den Bestand der Universitätsbibliothek eingearbei-
tet. Darüber hinaus sind 2015 82 Datenbanken li-
zenziert worden. Außerdem konnten 7 Datenbank-
käufe getätigt werden.
Durch den Kauf und die Lizenzierung von 21 E-
Book-Paketen und 353 elektronischen Lehrbüchern 
konnte der E-Book-Bestand der Universitätsbiblio-
thek ebenfalls weiter ausgebaut werden. Es wurde 
in besonderer Weise darauf geachtet, dass mög-
lichst alle an der Ruhr-Universität vertretenen Fä-
cher mit E-Books versorgt werden. Die hohe Zahl 
an Volltextaufrufen belegt, dass die E-Book-Titel gut 
bis sehr gut genutzt werden und diese noch junge 
Mediengattung von den Studierenden und Lehren-
den angenommen wird.

Zugang an gedruckten Medien 2015

Lehrbücher

Gedruckte Bücher und Zeitschriften ohne Diss und Lehrbücher
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Dass elektronische Bücher sehr gut nachgefragt 
werden, spiegelt sich auch in dem in den vergan-
genen Jahren gewachsenen Erwerbungsetatanteil 
wider, der für den Kauf und die Lizenzierung von 
E-Books aufgewendet wurde. Wie aus der untenste-

henden Grafik zu ersehen ist, entfielen 2015 bereits 
35% des für den Erwerb von gedruckten und elekt-
ronischen Büchern zur Verfügung stehenden Etat-
anteils auf E-Books. 

Zugang an elektronischen Medien 2015

Erwerbungsausgaben für elektronische und gedruckte Bücher 2006 bis 2015
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Im Bereich der Zeitschriftenversorgung wurden 
2015 insbesondere Titel aus den Fachgebieten Ma-
thematik und Wirtschaftswissenschaften auf e-only 
umgestellt. Mit Project MUSE wurde ein umfang-
reiches Volltextangebot lizenziert, das über 348 
Zeitschriften führender akademischer Verlage vor-
nehmlich aus dem anglo-amerikanischen Raum 
umfasst. Hierdurch und durch die Lizenzierung 
weiterer Zeitschriftenpakete hat sich die Anzahl 
der campusweit zur Verfügung stehenden elektro-
nischen Zeitschriften auf 39.456 erhöht, während 
im gleichen Zeitraum die Zahl der von der Uni-
versitätsbibliothek laufend gehaltenen gedruckten 
Zeitschriften auf 659 gesunken ist (s. Grafik).

Erstmals wurden im Jahr 2015 sogenannte FID-
Lizenzen, fachspezifische Lizenzen, die durch die 
Fachinformationsdienste für die Wissenschaft der 
DFG bereitgestellt werden, an der Ruhr-Universität 
nutzbar. Weitere FID-Lizenzen, insbesondere für 
die Geisteswissenschaften, werden im kommenden 
Jahr erwartet. Ebenfalls neu in den Verhandlungen 
mit den Verlagen waren im Jahr 2015 Offsetting-
Modelle, bei denen Lizenzgebühren mit Open-Ac-
cess-Artikelgebühren verrechnet werden. Die UB 
bereitet solche Verhandlungen durch die Analyse 
der Artikelgebühren von Verlagszeitschriften, in 
denen Autoren der RUB Open Access veröffentli-
chen, vor.
Neue Angebote zur Verbesserung der Zugänglich-
keit, wie die Verlinkung auf lizenzierte Zeitschrif-
teninhalte über Google scholar subscriber links, 
wurden umgesetzt, wo dies möglich war. 

Bestand gedruckter (UB) und elektronischer Zeitschriften (Campus) 2009 bis 2015
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Im Jahr 2015 setzte sich die Tendenz stetig steigen-
der Zeitschriftenpreise fort. In den vergangenen 
Jahren hat die Universitätsbibliothek bei stagnie-
rendem Etat die Lizenzgebühren für die elektroni-
schen Zeitschriften der drei großen Wissenschafts-
verlage Elsevier, Wiley und Springer nahezu 
alleine getragen. Durch das Abbestellen von Zeit-
schriftentiteln und durch die Umschichtung von 
nicht gebundenen Etatmitteln wurde der Versuch 
unternommen, die Preissteigerungen zu kompen-
sieren. Dies stieß jedoch schon bald an Grenzen, 
da sich die Universitätsbibliothek auch nach dem 
Ausschöpfen aller Einsparpotenziale außerstande 
sah, für die anfallenden Mehrausgaben dauerhaft 
aufzukommen. Aufgrund dessen wurde 2014 von 
den Mitarbeiterinnen des Zeitschriftenteams ein 
nutzungsbasiertes Umlageverfahren konzipiert. 
Hiermit konnten die von der Universitätsbibliothek 
und den Fakultäten zu tragenden Kostenanteile von 
E-Journal-Paketen berechnet werden. Exemplarisch 
wurde dieses Umlageverfahren 2015 für die Be-
rechnung der Kostenanteile herangezogen, die im 
Rahmen der Finanzierung der Elsevier Freedom 
Collection auf die Fakultäten entfielen. Im Herbst 
2015 beschloss der Beirat der Hochschulbibliothek, 
den Vorschlag der UB anzunehmen, die fachüber-
greifenden Zeitschriftenpakete der Verlage Else-
vier, Wiley und Springer ab 2016 anteilig auf der 
Basis des nutzungsbasierten Umlageverfahrens zu 
finanzieren. Die UB trägt für die Lizenzperioden 
2016 und 2017 50% der gesamten Kosten, während 
die verbleibenden 50% der Kosten nach dem nut-
zungsbasierten Verfahren auf die Fakultäten umge-

legt werden sollen. Damit der Arbeitsaufwand für 
das Zeitschriftenteam nicht zu hoch wird, soll die 
Ermittlung der Kostenanteile in einem Turnus von 
drei Jahren erfolgen. Am Ende dieses Zeitraums 
werden die von den Fakultäten jährlich geleiste-
ten Zahlungen mit dem tatsächlich zu tragenden 
Kostenanteil verglichen. Ergibt sich eine Differenz, 
werden die entsprechenden Beträge nachgefordert 
oder zurückerstattet. 

BIBLIOTHEK EIMERMACHER
Der bekannte Slavist, Kulturwissenschaftler und 
Emeritus der RUB, Prof. Karl Eimermacher, hat 
der Universitätsbibliothek einen großen Teil seiner 
Gelehrtenbibliothek (ca. 3000 Titel) geschenkt und 
eine Sammlung von Katalogen russischer alternati-
ver Kunst und Künstlerbüchern (ca. 500 Titel) ver-
kauft. Die Sammlung ergänzt den Bestand der UB 
sinnvoll. Wir haben die Bücher im Januar 2015 in 
Berlin abgeholt, im Laufe des Jahres gesichtet, ge-
ordnet, für die Katalogisierung vorbereitet und mit 
der Katalogisierung der Kunstkataloge begonnen, 
die bereits nachgefragt werden.
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EIN SCHARFES PROFIL FÜR DIE RUB – DER BEITRAG DER UB

HOCHSCHULBIBLIOGRAPHIE ALS SERVICE
Wie bereits in den Vorjahren erfolgte auch 2015 
die intensive Weiterentwicklung der Hochschulbi-
bliographie. Neue Funktionalitäten konnten imple-
mentiert werden und weit über 10.000 Datensätze 
wurden akquiriert, redaktionell bearbeitet und ein-
gepflegt, sodass der Datenbestand auf über 110.000 
Datensätze angewachsen ist. Durch das sukzessive 
Einspielen von Personaldaten sind im Redaktions-
system der Hochschulbibliographie inzwischen 
10.060 Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 
der Ruhr-Universität einschließlich ihrer individu-
alisierten Normdaten (GND) und über 700 Organi-
sationseinheiten der RUB (Fakultäten, Fachgebiete 
und Lehrstühle/Institute) erfasst. Es wurde außer-
dem damit begonnen, für alle Organisationseinhei-
ten RDA-konforme Körperschaftsnormdatensätze 
anzulegen.
Ein Aufgabenschwerpunkt in 2015 war die Date-
nakquisition. Nachdem im Rahmen einer Strate-
giesitzung dem Rektorat der Ruhr-Universität der 
aktuelle Stand der Hochschulbibliographie präsen-
tiert und mögliche Weiterentwicklungen aufgezeigt 
wurden, beschlossen die Rektoratsmitglieder, dass 
die Hochschulbibliographie durch das systema-
tische Erfassen sämtlicher Publikationen ab dem 
Erscheinungsjahr 2010 der RUB-Wissenschaftle-
rinnen und -wissenschaftler einschließlich der Dok-
torandinnen und Doktoranden sowie aller an den 
Universitätskliniken beschäftigten Medizinerinnen 
und Mediziner vervollständigt werden soll. Hierfür 
und für die Einführung von ORCID stellte das Rek-
torat Personalmittel zur Verfügung. Die vom De-

zernat 8 geleitete und in enger Kooperation mit der 
Universitätsbibliothek geplante Datenakquisitions-
Kampagne erstreckt sich auf den Zeitraum von Ok-
tober 2015 bis Dezember 2016. Bereits Ende 2015 
konnten in einem ersten Schritt über Rundmails 
alle Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler der 
Ruhr-Universität kontaktiert und um ihre Publika-
tionsdaten gebeten werden. 
Darüber hinaus hat das Team der Hochschulbiblio-
graphie die Universitätsverwaltung unterstützt, in-
dem es die im Rahmen des CHE-Rankings für die 
Fächer Elektro- und Informationstechnik, Psycho-
logie und Erziehungswissenschaft angefragten Pu-
blikationsdaten in kürzester Zeit recherchiert und 
termingerecht verschickt hat.
Eine technische Neuerung, die im Laufe des Jahres 
2015 implementiert werden konnte, ist die persön-
liche Publikationsliste. Alle Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler haben nunmehr die Möglich-
keit, ihre Publikationsliste zu generieren und in 
ihre eigene Website einzubinden ( http://bibliogra-
phie-trac.ub.rub.de/wiki/Publikationslisten ).
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Im Zuge der Weiterentwicklung der Hochschulbib-
liographie zur Hochschulbibliographie 2.0 wurden 
folgende Funktionalitäten implementiert: Einbin-
dung von Informationen zu EU geförderten Pro-
jekten (Projektbeschreibung, Förderzeitraum etc.) 
aus der Datenquelle Cordis; wöchentliche Integra-
tion von Daten zu Zitationshäufigkeiten in Web of 
Science (WoS), die für die Anzeige und Verlinkung 
in WoS genutzt werden; Verlinkung von Artikeln 
der deutsch- und englischsprachigen Wikipedias, 
in denen Identifier wie ISBN, DOI oder PubmedID 
aus der Hochschulbibliographie vorkommen; dy-
namische Erzeugung einer BEACON-Datei, in der 
Personen-Normdatensätze der in der Hochschulbi-

bliographie verzeichneten RUB-Angehörigen und 
Alumni auf ihre jeweilige Profilseite abgebildet 
werden; Extraktion von Daten aus einem von der 
Data-Warehouse-Gruppe zur Verfügung gestellten 
Mapping, das Kostenstellen auf Systemstellen in 
der Fächersystematik des Statistischen Bundes-
amts abbildet, und Integration dieser Daten in die 
Hochschulbibliographie, als Voraussetzung für die 
Implementierung eines fachlichen Browsings über 
die bibliographischen Daten der UA-Ruhr-Univer-
sitäten sowie die Ende 2015 begonnene Neumodel-
lierung der verschiedenen Publikationstypen, die in 
der Hochschulbibliographie nachgewiesen werden.

Beispiel einer persönlichen Publikationsliste
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Ein besonderer Service für Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler der Ruhr-Universität ist das 
Angebot, den Volltext bereits publizierter Arbeiten 
über die Hochschulbibliographie frei zugänglich zu 
machen, wenn dies rechtlich möglich ist („Grüner 
Weg“ des Open Access-Publizierens). Bei der Rech-
teprüfung bieten die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Bereiche Hochschulbibliographie und 
Open Access ihre Unterstützung an. Alle Publika-
tionen, die aus dem DFG-Fonds der Ruhr-Universi-
tät finanziert worden sind, werden über die Hoch-
schulbibliographie nachgewiesen und mit einem 
Hinweis auf die Förderung versehen. Eine Liste der 
geförderten Publikationen ist unter dem folgenden 
Link zu finden: (https://bibliographie.ub.rub.de/
dfg-funded) 

OPEN ACCESS-FONDS DER RUB
Auf Initiative der Universitätsbibliothek wurde an 
der Ruhr-Universität mit Unterstützung der DFG 
im Jahr 2014 erstmalig ein Open Access-Publikati-
onsfonds eingerichtet. Mitglieder der RUB können 
aus dem Fonds Fördermittel für Publikationen in 
Open Access-Zeitschriften beantragen. Der Publi-
kationsfonds wird von der UB verwaltet und sehr 
gut angenommen. 2015 standen Mittel in Höhe 
von 50.074 € zur Verfügung. Der Förderanteil der 
DFG betrug 75%. Um alle Anträge berücksichtigen 
zu können, hat das Rektorat ergänzende Mittel in 
Höhe von 15.000 € bewilligt. Damit war das Budget 
2015 mehr als doppelt so hoch wie 2014. 
Wie bereits in den Vorjahren zeigt sich auch 2015, 
dass das Thema elektronisches Publizieren in Open 
Access-Zeitschriften in den verschiedenen Fachdis-
ziplinen unterschiedlich stark verankert ist (s. Ta-
belle). Fast alle Anträge auf Fördermittel stammen 
aus den Natur- und Lebenswissenschaften, mit ei-
nem Schwerpunkt im Bereich Medizin (52%). Da-
nach folgen Biologie (22%) und Psychologie (13%). 

Open Access-Fonds der RUB 2015: Anzahl der publizierten Artikel und Publikationskosten

FACHGEBIET ARTIKELANZAHL PUBLIKATIONSKOSTEN ANTEIL

Medizin 23 33.445 € 52%

Biologie 9 14.017 € 22%

Psychologie 7 8.411 € 13%

Elektrotechnik 1 2.042 € 3%

Chemie 1 1.904 € 3%

Geographie 1 1.714 € 3%

Sportwissenschaft 1 1.456 € 2%

Philosophie 1 1.142 € 2%

Anglistik 1 299 € 1%

GESAMT 45 64.429 € 100%
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Um die finanzielle Abwicklung zu vereinfachen, 
hat die UB 2015 mit zwei weiteren großen Open 
Access-Verlagen aus diesen Disziplinen eine zen-
trale Rechnungsabwicklung vereinbart: Public Li-
brary of Science (PLoS) und Frontiers Media. Die 
bereits bestehende Mitgliedschaft bei BioMed Cen-
tral (BMC) wurde 2015 fortgeführt. Die UB tritt für 
die Publikationsgebühren in Vorlage und erhält so 
einen Rabatt von 20% auf Publikationsgebühren in 
allen BMC-Zeitschriften sowie bei SpringerPlus.

PUBLIKATIONSDIENSTE DER RUB
Mit den beiden Open Access-Publikationsdiensten 
Open Monograph Press (OMP) und Open Jour-
nal Systems (OJS) will die Universitätsbibliothek 
die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler der 
RUB bei der Veröffentlichung wissenschaftlicher 
Publikationen in elektronischer Form unterstützen. 

Open Monograph Press (OMP)
Mit der bereits 2014 in Betrieb genommenen Open-
Source-Publikationsplattform Open Monograph 
Press (OMP) (http://omp.ub.rub.de/index.php/
RUB/catalog) können Monographien, Sammel-
bände und andere wissenschaftliche Publikationen 
unabhängig von einem Fremdverlag veröffentlicht 
werden.
Als herausragender Titel wurde 2015 ein Buch über 
den Chinesischen Garten im Botanischen Garten 
der RUB open access über OMP publiziert: Qian 
Yuan - Chinesische Gartenkunst in Bildern und Tex-
ten von Prof. Zhang, dem Architekten des Chinesi-
schen Gartens. Es handelt sich um einen Auszug 
mit deutschen Texten und ausgewählten Bildern 
aus einer deutsch-chinesischen Print-Publikation, 
die zeitverzögert in der Deutsch-Chinesischen Ver-
lagsanstalt erschienen ist (www.dcva.de). Der Voll-
text ist unter folgender DOI frei verfügbar: http://
dx.doi.org/10.13154/RUB.58.61 .
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Weiterhin wurden 2015 folgende Serien über OMP 
open access veröffentlicht: ZEFIR-Materialien 
(http://omp.ub.rub.de/index.php/ZEFIR/catalog/
series/ZEFIR-M) und ZEFIR-Forschungsberichte 
(http://omp.ub.rub.de/index.php/ZEFIR/catalog/
series/ZEFIR-F) des Zentrums für interdiszipli-
näre Regionalforschung sowie Working Papers 
des Zentrums für Mittelmeerstudien (http://omp.
ub.rub.de/index.php/ZMS/catalog). Alle Titel sind 
frei verfügbar und über einen Digital Object Identi-
fier (DOI) dauerhaft zitierbar.

Open Journal Systems (OJS)
Auf der Basis der Open Source-Software Open Jour-
nal Systems (OJS) haben Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler der RUB die Möglichkeit, E-Jour-
nals, zeitschriftenartige Serien oder Kongressbände 
herauszugeben. Eine Vorbedingung ist allerdings, 
dass spätestens nach einer entsprechenden Frist 
alle Artikel weltweit frei zugänglich sind. Die Bib-
liothek administriert die Plattform, unterstützt bei 
der Konfiguration und Freischaltung der Zeitschrif-
ten, sichert die Nachhaltigkeit der publizierten In-
halte und sorgt für deren größtmögliche Sichtbar-
keit durch DOI-Vergabe.

OMP- Webseite Qian Yuan - Chinesische Gartenkunst in Bildern und Texten
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Inzwischen sind drei Zeitschriften und ein Kon-
gressband an der RUB über OJS verfügbar:

Entangled Religions
Entangled Religions ist eine Zeitschrift des Käte 
Hamburger Kollegs (KHK) „Dynamics in the His-
tory of Religions between Asia and Europe“ des 
Centrums für Religionswissenschaftliche Studien 
(CERES) der RUB. Sie wurde 2014 als reine Open 
Access-Zeitschrift gegründet und mit Unterstüt-
zung der UB über OJS publiziert. Wie die Zugriffs-
zahlen zeigen, wird die Zeitschrift  international 
wahrgenommen. Seit 2015 wird Entangled Religi-
ons zudem von der international führenden biblio-
graphischen Datenbank zur Theologie, Religions-
wissenschaft und Ethik, ATLA Religion Database, 
indexiert. Im Jahr 2015 wurden ein Artikel und 
zehn Reviews veröffentlicht.

Moving the Social
Moving the Social – Journal of Social History and the 
History of Social Movements führt mit internatio-
naler Ausrichtung das Mitteilungsblatt des Instituts 
für Soziale Bewegungen (Prof. Dr. Stefan Berger) 
fort. Die gedruckte Ausgabe wird im Klartext Ver-
lag (Essen) verlegt.  In einem Kooperationsprojekt 
des Instituts für Soziale Bewegungen, des Klartext 
Verlags und der UB wurde auf Basis von OJS eine 
elektronische Ausgabe der Zeitschrift publiziert. 
Alle Jahrgänge ab dem ersten Band (1977) wurden 
retrodigitalisiert und in OJS eingespielt. Mit einem 
Embargo von 12 Monaten sind seit dem April 2015 
nun alle Bände bis auf den aktuellen Jahrgang open 
access verfügbar.

Journal of Namibian Studies : History Politics Cul-
ture
Journal of Namibian Studies : History Politics 
Culture wird von Andreas Eckl vom Zentrum für 
Mittelmeerstudien der RUB herausgegeben. Alle 
Bände ab 2007 sind mit einem Embargo von 12 
Monaten open access über OJS verfügbar. In 2015 
wurde Vol. 17 (2015) mit vier Artikeln und zwei Re-
views veröffentlicht.

International Conference on Stone and Concrete 
Machining (ICSCM) Vol. 3 (2015). 
Dieser Kongressband ist der jüngste OJS-Neuzu-
gang. Seit Dezember 2015 stehen die 20 Artikel der 
sieben Sessions und 14 Keynotes online open ac-
cess zur Verfügung.

DOI-Service
Digital Object Identifiers, kurz DOI, gewährleisten 
die dauerhafte Adressierung und damit die Zitier-
barkeit von elektronischen Publikationen und For-
schungsdaten. Über einen DOI wird das elektroni-
sches Dokument selbst identifiziert und nicht nur 
der Zugriffsort, wie beispielsweise bei einer URL. 
Die dadurch erreichte Zitierfähigkeit sowie die 
Verlinkung der Daten mit einer Publikation haben 
einen positiven Einfluss auf die wissenschaftliche 
Reputation. Die UB Bochum ist Ansprechpartne-
rin für die Registrierung von Forschungsdaten und 
weiteren nicht-textuellen Materialien, von grauer 
Literatur sowie für Artikel in Open Access-Zeit-
schriften der Ruhr-Universität.
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DFG-PROJEKT OSMANISCHES EUROPA
In Zusammenarbeit mit dem Lehrstuhl für Ge-
schichte des Osmanischen Reiches und der Türkei 
(Prof. Dr. Koller, Ovidiu Olar) wird seit dem 1.7.2015 
eine englischsprachige Datenbank zur Historiogra-
phie des Osmanischen Europa in der Frühen Neu-
zeit aufgebaut. Die Laufzeit des Projekts beträgt 
drei Jahre. Seitens der UB sind Fr. Dr. Lapp als Pro-
jektleiterin, Fr. Dr.  Holzer als Projektkoordinatorin 
und Fr. Rosenberger als wissenschaftliche Mitarbei-
terin an dem Projekt beteiligt. Unser im Mai 2016 
leider verstorbener Kollege André Hagenbruch un-
terstützte das Projekt auf technischer Seite. 
Inhalt der Datenbank werden verstreute, sich in 
zahlreichen ausländischen Archiven befindende 

und teils nicht erschlossene bibliographische In-
formationen und Beschreibungen von Primärquel-
len zur Geschichtsschreibung des Osmanischen 
Reiches sein. Darüber hinaus wird eine innovative 
Datenbank- und Repräsentationstechnologie Ana-
lysen und Verknüpfungen zwischen den bibliogra-
phischen Daten sowie eine dezentrale und konti-
nuierliche Dateneingabe erlauben. Diese auf die 
speziellen Projektanforderungen zugeschnittene 
Datenbank wird umfangreiche Optionen zum Er-
fassen bibliographischer Metadaten bieten. So kön-
nen unter anderem Informationen zu Frontispizen 
und Vignetten (sowie Bilder von diesen), Proveni-
enzen und Geburts- und Sterbedaten der an den 
Publikationen beteiligten (historischen) Personen 

OJS- Webseite International Conference on Stone and Concrete Machining
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modelliert werden. Zudem werden die Primärquel-
len, welche bei der historischen Arbeit im Vorder-
grund stehen, mit den jeweiligen Editionen, Über-
setzungen und Titeln aus der Sekundärliteratur 
verknüpft und gemeinsam durchsuchbar sein. Um 
interessierten Historikern weltweit Zugriff auf die 
Datenbank zu ermöglichen, wird die Anmeldung 
künftig nicht nur via RUB-Login, sondern auch 
anhand der sich als globale Identifier für Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler etablierenden 
ORCIDs möglich sein.
Im Jahr 2015 wurde ein für die besondere Art der 
Quellen angepasstes Datenformat definiert und 
eine Benutzerschnittstelle für die dezentrale bib-
liographische Dateneingabe entwickelt, deren Pro-
totyp unter https://hoe.ub.rub.de erreichbar ist. 
Zudem werden seit Projektbeginn ca. 2.000 bib-
liographische Metadaten vornehmlich für Sekun-
därliteratur redaktionell bearbeitet. Für Mai 2016 
ist seitens des Lehrstuhls eine Tagung  geplant, die 
projektspezifische Fragestellungen zum Thema ha-
ben wird. Die Datenbank soll dort bereits präsen-
tiert werden können. Das Projekt kann unter der 
E-Mail-Adresse ottomanhistoriography@rub.de 
kontaktiert werden. 

KULTUR-TREFFPUNKT UB
2015 war das Jubiläumsjahr der RUB; die UB hat 
sich aktiv daran beteiligt, das Jubiläum mitzugestal-
ten, indem sie sich an dem Wettbewerb Bochums 
Bücher mit einem Entwurf  beteiligt hat, der jetzt 
vor der UB aufgestellt ist.
Am 9.6.2015 hat sich die Universitätsbibliothek im 
Rahmen der Internationalen Woche der RUB am 
Osteuropatag mit einer ganzen Reihe von Veran-
staltungen beteiligt. 
Bei der Aktion Blaupause zum Jubiläum der RUB 
hatte die UB neben der Universitätsbuchhandlung 
Schaten einen Stand mit vielen attraktiven Präsen-
tationen und Veranstaltungen. Leider waren diese 
Stände unterhalb der U-Bahn-Baustelle Gesund-
heitscampus nicht optimal platziert: der Besuche-
randrang war weniger stark als an anderen Stand-
orten.

Ausstellungen
Insgesamt fünf Ausstellungen konnte die Uni-
versitätsbibliothek 2015 präsentieren. Im Bereich 
freie Kunst mit zwei der Ausstellungen waren vier 
Künstlerinnen und Künstler vertreten. Drei Aus-
stellungen begleiteten wissenschaftliche Projekte 
auf dem Campus.
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Quattro Naturalis: Alles ist im Dialog (5.2. - 
31.3.2015)
Die Universitätsbibliothek Bochum zeigte im Feb-
ruar und März eine Kunstausstellung im Kontext 
des Jubiläums RUB 50. Es handelte sich um Arbei-
ten in Acryl und Öl sowie um Fotografie von den 
Künstlerinnen der Gruppe Quattro Naturalis, Gise-
la Eich-Brands, Luda Liebe und Hilde Weyler. Ein 
musikalischer Beitrag zur Eröffnung der Ausstel-
lung kam von Ute Völker, die als Akkordeonistin 
auf freie improvisierte Musik spezialisiert ist. 

Die vornehmste aller Wissenschaften – Die graeco-
islamische Medizin von Griechenland bis Südasien 
(27.3. - 30.4.2015)
In Kooperation von Universitätsbibliothek und 
dem Seminar für Orientalistik der RUB entstand 
diese Präsentation der Ergebnisse des gleichna-
migen DFG-Projekts. Die Ausstellung bot einen 
Überblick über die historische Entwicklung der 
graeco-islamischen Medizinliteratur und über die 
geographische Verbreitung dieser medizinischen 
Tradition bis heute. Als Exponate wurden Manu-
skriptseiten und alte Drucke aus der Antike, dem 
Mittelalter und der frühen Neuzeit sowie moderne 
Formen der Präsentation medizinischen Wissens 
in Büchern gezeigt, ergänzt von einer Auswahl von 
Instrumenten, Heilpflanzen, medizinischen Präpa-
raten sowie Fotografien aus der aktuellen Praxis.
Zur Einführung sprach Frau Prof. Dr. em. Irmgard 
Müller, Geschichte der Medizin (RUB), musikali-
sches Rahmenprogramm bot das Dortmunder Sa-
xofonquartett Blattgold.

Ausstellungsplakat „Graeco-islamische Medizin“Ausstellungsplakat „Quattro Naturalis“

ALLES IST IM DIALOG  
ARBEITEN DER GRUPPE QUATTRO NATURALIS

UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK BOCHUM

5. FEBRUAR - 31. MÄRZ 2015

Faszinierende 
Eindrücke aus 
Literatur und 
modernem 
Alltag einer 
lebendigen 
Medizintradition. 

AUSSTELLUNG 
Universitätsbibliothek 

27. März- 30. April 2015 

!

Eröffnungsfeier am 27. März 
2015, 18Uhr, UB Ebene 01, 
Raum 09. !

!

“Die vornehmste aller 
Wissenschaften”

Die graeco-islamische Medizin von Griechenland bis Südasien
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Caspar Walter Rauh - Zeichner und Phantast. Eine 
Wiederentdeckung (5.5.-31.7.2015)
Gezeigt wurden Radierungen, Federzeichnungen 
und Buchillustrationen des Künstlers Caspar Walter 
Rauh (1912 - 1983) aus der Sammlung von Prof. Dr. 
Walter Schmidt-Hannisa (Lehrstuhl für Germanis-
tik an der National University of Ireland, Galway). 
Die Ausstellung entstand in Zusammenarbeit mit 
Frau Prof. Dr. Monika Schmitz-Emans (Lehrstuhl 
für Allgemeine und Vergleichende Literaturwis-
senschaft an der RUB), der National University 
of Ireland, Galway und der Universitätsbibliothek 
Bochum. Frau Schmitz-Emans und Herr Schmidt-
Hannisa sprachen zur Einführung.

Karl Eimermacher: Geschützt – ungeschützt / Neun 
Foto-Assemblagen (1.11.-31.12.2015)
Die Universitätsbibliothek zeigte zum dritten Mal 
eine Ausstellung des emeritierten Slavisten Karl 
Eimermacher. In diesem Jahr waren es neun groß-
formatige Fotoassemblagen. Karl Eimermacher 
lebt seit seiner Emeritierung als Künstler in Berlin. 
Nach dem Ende der Ausstellung hat Prof. Eimer-
macher „seiner UB“ 4 Assemblagen geschenkt, da-
runter die unten abgebildete.

Ausstellungsplakat „Caspar Walter Rauh“

CASPAR WALTER RAUH

ZEICHNER UND PHANTAST

UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK BOCHUM
5.5. - 31.7.2015

ERÖFFNUNG:  5. MAI 2015 I 18 UHR I ETAGE 1 
MO - FR  8 - 24 UHR I SA 11-20 UHR I SO 11-18 Uhr

NUI Galway - Lehrstuhl für Komparatistik und UB der RUB 
Bildrechte - Sabine und Horst Lohse

Ausstellungsplakat „Geschützt - Ungeschützt“

GESCHÜTZT - UNGESCHÜTZT 
NEUN FOTO-ASSEMBLAGEN VON KARL EIMERMACHER

1.11. - 31.12.2015

UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK BOCHUM
VERNISSAGE und KÜNSTLERGESPRÄCH

3.11.15 ab 18 Uhr, UB 1. Etage
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Grenzräume - Erinnerungslandschaften in der 
westlichen Ukraine // Internationales Studieren-
denprojekt  (3.-31.12.2015)
Diese Ausstellung war Ergebnis eines Seminarpro-
jekts. Eine Gruppe Bochumer Geschichtsstudenten 
reiste in die Westukraine und (unter)suchte vor Ort 
gemeinsam mit ukrainischen Studierenden die lo-
kalen Erinnerungsräume im Großraum Lemberg 
und Czernowitz. Schwerpunkt war das Zusam-
menleben der verschiedenen ethnischen Gruppen 
im frühen 20. Jahrhundert. 
Die Eröffnung fand zum Zeitpunkt des Gegenbe-
suchs der ukrainischen Studierenden in Bochum 
statt - ein gelungenes Beispiel internationaler For-
schung und Lehre.

Veranstaltungen
7 Jahrzehnte Bildungsrevolution im Revier - und 
was noch? - Lesung, Thesen und Debatten (22.1.15)
Unter diesem Thema las Dr. Willi Bredemeier aus 
seinem „Anti-Heimat-Roman - Bildungsreisen 
durch ein unbekanntes Land 1943 - 2014“. In sei-
nem Ausblick „Chancen für das Revier: Die Karten 
werden neu gemischt“ blickte Min. Rat a.D. Dr. 
Gerhard Finking auf die Zukunft des Ruhrgebiets 
und fragte, wie sich die bislang partiell gebliebene 
Modernisierung des Reviers vervollständigen las-
se. Im Anschluss fand eine lebhafte Debatte statt. 
Es spielte die Band „The Holy Island“ (Hattingen/ 
Sprockhövel).

History, Myth and Maidan - Gastvortrag von Prof. 
Georgiy Kasianov (Institute of Ukrainian History, 
National Academy of Sciences of Ukraine, Kyiv) (4. 
Februar 2015)
Auf Einladung des  Seminars für Slavistik/ Lot-
man-Institut, des Lehrstuhls für Osteuropäische 
Geschichte und der Universitätsbibliothek sprach 
Professor Kasianov zum aktuellen Zeitgeschehen 
in der Ukraine.

Einladungsflyer „Grenzräume“

Einladung zur Eröffnung der Ausstellung

„GRENZRÄUME - ERINNERUNGSLANDSCHAFTEN 

IN DER WESTLICHEN UKRAINE“ 

	  3.12.2015, 17 Uhr

 Universitätsbibliothek Bochum, Etage 1, Raum 09

 Interessierte sind herzlich willkommen!



          

  

                     

          

       

Studierende der Ruhr-Universität Bochum (Historisches Institut), 
der Nationalen Pädagogischen Universität Ternopil und 
der Jurij-Fedkovytsch-Universität Czernowitz (Ukraine)
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Verflechtungsgeschichten: Kontakte und Konflikte 
im osteuropäischen Raum / Kolloquium des Ost-
europa-Kollegs NRW (Vortragsreihe vom 13.11.2015 
bis 3.2.2016)
Am 13.11.2015 fand der erste Vortrag dieser Reihe 
in der UB statt. Prof. Karl Schlögel sprach über 
Doneck und anderswo – ukrainische Topographien 
der Gewalt. 
Die UB ist mit dem Fachreferat Slavistik und ost-
europäische Geschichte Gründungsmitglied des 
im November unter der Führung der RUB gegrün-
deten Osteuropa-Kollegs NRW, eines Zusammen-
schlusses aller Einrichtungen in der Region, die 
sich mit Osteuropa beschäftigen. Die UB bringt 
ihre Bestände, ihre Osteuropa-Kompetenz, Infor-
mationskompetenz und die Bibliothek als kulturel-
len Treffpunkt in das Kolleg ein.

UB INTERNATIONAL
Im Januar 2015 haben ein Kollege und eine Kol-
legin von der UB Muğla (Türkei) die UB Bochum 
acht Tage besucht. Für den Kollegen Ender Ünlü 
war es der zweite Besuch in Bochum, Ende 2015 
hat er erfolgreich sein berufsbegleitendes Master-
studium beendet.
Im April hat die amerikanische Kollegin Marta Dey-
rup von der Seton Hall University Library, South 
Orange, N. J., die UB Bochum besucht.
Vom 29.6.-7.7.2015 war eine Gruppe von israeli-
schen Kolleginnen und einem Kollegen für eine 
Studienreise zu mehreren Bibliotheken in der Re-
gion und zu einer Konferenz nach Bochum gekom-
men. Reise und Konferenz standen unter dem Titel 
The Library as Learning Space and International 
Cultural Meeting Place. 

Israelische Bibliothekarinnen und ein Bibliothekar besichtigen die Stadtbücherei Bochum
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Die amerikanische Kollegin Beth Bloom von der Se-
ton Hall University Library hat ebenfalls an der Stu-
dienreise und mit zwei Vorträgen an der Konferenz 
teilgenommen und unserer Diskussion die ameri-
kanische Perspektive hinzugefügt. Beth Bloom hat 
die Erfahrung auf den Punkt gebracht mit der Be-
merkung: The opportunity of a lifetime.
Die Martin-Opitz-Bibliothek Herne hat im Jahr 
2015 die Tagung, die sie mit Mitteln der Bundes-
beauftragten für Kultur und Medien alle zwei Jahre 
in Zentral-/ Osteuropa organisiert, in der Kultur-
hauptstadt 2015 Pilsen, Tschechische Republik ver-
anstaltet. Frau Dr. Lapp hat einen Vortrag zu den 
Publikationsdiensten der UB Bochum gehalten.

Das Goethe-Institut Israel und die UB Bochum 
hatten gemeinsam Mittel bei der Auslandsstelle 
des Deutschen Bibliotheksverbands beantragt und 
bewilligt bekommen. Das Goethe-Institut Israel 
hat die Studienreise ebenfalls unterstützt, und die 
RUB hat während der gesamten Zeit einen großen 
Bus mit RUB-Fahrer und einen PKW bereitgestellt, 
um den Transport der Gruppe zu ermöglichen. Die 
israelischen Kolleginnen kamen aus unterschied-
lichen Bibliothekstypen; die Bibliotheken in der 
Region, die wir besucht haben, waren sehr unter-
schiedlich: die Universitätsbibliotheken Bochum, 
Münster, Wuppertal, Folkwang-Universität der 
Künste; die Öffentlichen Bibliotheken Hamm, Kre-
feld, Bochum; die Spezialbibliothek Martin-Opitz 
Bibliothek Herne und die Bibliothek der Hochschu-
le Bochum als College Bibliothek.

Synagoge in Pilsen
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AUSBILDUNG IN DER UB
Zwei der drei FAMI-Auszubildenden der UB absol-
vierten Ende 2015 ihre vorgezogene Abschlussprü-
fung; drei UB-Mitarbeiter bereiten sich auf die ex-
terne Abschlussprüfung im Sommer 2016 vor.
Eine Referendarin aus München, Osteuropawis-
senschaftlerin mit dem Schwerpunkt Tschechien, 
hat im September 2015 ein zweiwöchiges Prakti-
kum in der UB Bochum absolviert und als Projekt-
aufgabe den tschechischen Bestand der Bibliothek 
Eimermacher geordnet. 
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